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Lebensregel.
Mit Eifer handle stets-, mit Muth nnd Kraft;
Doch ohne Hitze, ohne Leidenschaft.

Bei regem Eifer für das Gute niemals leidenschaftlich bewegt zu werden, ist ein Zeichen hoher Gei-
stesbildung und ein Mittel, über Andere zu siegen. Jede Herrschaft beginnt bei der Herrschaft über sich
selbst; und diese Herrschaft ist der höchste Triumph des wahrhaft Freien. Aber es ist schwer, dahin zu ge-
langen, und oft sinkt der beste Mensch, am Ziele schon angelangt, wieder zurück; oft entreiszt uns den Sieg
ein einziger unbewachter Augenblick. Darum, wachet und betet! —- betet vor Allem, das; euch Gott be-
wahre, der Leidenschaft irgend einen Einfluß auf seine Berufsgeschafte zu erlauben.

:——-—-———7-

Die Feier des dritten August.
Der dritte August, welcher alle treue Preußen-

herzen in einem Gefühle der Freude, bei jeder Wie-
derkehr des festlichen Tages, immer inniger vereiniget,
Vereinigte auch in unserer Stadt alle Stände zu einer
schönen, erhebenden Feier. Denn obwohl ein junges
Zweiglein-an dem alten, ehrwurdigen Stamme des
sBrennenreiebefa, meinen wir doch , keinem älteren
Zweige in der hohen Verehrung, in der innigen Liebe,
M der treuen Ergebenheit gegen den Vater des Va-
terlands nachzustehen, der Alle seine Kinder mit der-
el«ben Liebe umfaßt , mit derselben Sorgfalt beachtet,

mtt denselben Gnadenerweisungrn erfreut. Haben wir
L07 erst in diesem Jahre von Jhm zwei theure Ge-
fche,nke erhalten: die Städteordnung und das Schieds-
gerecht; treten doch unter Seinem Scepter überall in

, Vaterlande, von Jahr zu Jahr, auf dein ru-
hlgm Wege der Reform, immer neue Verbesserungen
".15 Leben. Und wir sollten den Tag nicht feiern, als
Wen Segenstai , der uns den· erhabenen Herrscher

« - unter desien Regierung wir, mitten unter den

Verirrungen und Verwirrungen der Zeit, so glücklich,
so ruhig, so ficher vorwarts schreiten ? —

Schon der Vorabend des hohen Festes zeugteda-
Von, daß die Wichtigkeit desselben allgemein anerkannt
wurde. Eine große Anzahl treuer Bürz er aus allen
Ständen, Militair und Civil, hatte sich da in dem
festlich erleuchteten Heino’schen Garten, zur Anhörung
eines von dem Herrn Stadtmustkus Apetz unter Mit-
wirkung des Wohlldblichen Haiitboiiteneorps der hier
garnifonirenden Königl. Schutzeii:Abtl)eilung, veran-
staltrten Coneerts, versammelt. Nach einigen passend
ansgewåhlten, und ausgezeichnet gut ausgeführten,
Musikstücken wurde mit hohem Enthusiasmus das
schöne Volkslied: ,,Heil Dir im Siegerkranz« Von
allen Anwesenden angestimmt, und ein lautschallendes
jubelndes Hnrrah, begleitet von Freudenschüssen, fegte
Allen und Jedem laut und vernehmbar: hier feiern
gute Kinder den Vorabend zum Geburtstage ihres
Vaters!

Den Tag des Festes selbst begrüßte: Uach alter
städtischer Sitte, Trompetenklang "HP Paukenschall
und die herrliche Weise des: »Hm· Gott, Dich loben
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witz« die Mittagsstunde aber vereinte das- Königl.
wenn und die Bürgergarde,- unter der Theilnahme
des sahlreith versammelten Volkes, aus dem Ober-
tnar te zu einer feierlichen Parabe, wozu sich der Herr
Bürgermeister, der Herr Landrath und die ersten Be-
hörden der Stadt eingefunden hatten. Nachdem das
Königliche und Bürgerinilitair ein Quart-s gebildet
und der Herr Obrist Von Zimmermann eine, auf den
hohen Gegenstand des Festes bezügliche, passende An-
rede gehalten hatte , wurde das, jedes Preußen Seele
ergreifende, Volkslied gesungen, von dein eben erwähn-
ten hohen Stabsofsicier die Gesundheit Sr. Majestät
ausgebracht und die Festlithkeit hier mit einem drei-
maligen Hurrah beschlossen. Alle erhob hierbei der
Gedanke, daß zu derselben Stunde, nach einer Anord-
nung, welche die Idee zweier braven Wehrinänner in
Berlin verwirklicht, dasselbe Lied in dein ganzen Va-
terlande, Von Millionen treuer Preußen, zugleich ge-
sungen wurde. «

Von hier aus bewegte sich »der Zug»nach»dem
Schießhause zum Beginn des festlichen Königschießens.
An der Mittagstafel vereinigte dort der eine begei-
sternde Gedanke Militair und Civil, Beamte und Bür-
ger zu der innigsten und einigsten Fröhlichkeit, welche
ihren höchsten Punkt erreichte, als der Herr Bürger-
meister Demiani, nach einer kurzen Siebe, welche die
Gesinnungen der Treue und Ergebenheitgegen Se.
Majestät, von denen alle Anwesende erfüllt waren,
aussprach, das Lebehoch ausbrathte und mit dem Ju-
belrctlif der Menge der Donner des Geschülzes sich
uns te. .

)Auch in dem Saale des Ressourtengebäudes hatte
sich eine sehr zahlreiche Gesellschaft von Civil- und Mi-
litairpersonen, zu einem Festmahle, vereinigt. Auch
hier sprachen sich dieselben Gesinnungen der Liebe und
Ehrfurcht in dem Gesange des vaterländischen Volks-
liedes und dem, Von dem- Herrn Masor Kühle, in
schönen kräftigen Worten, ausgebrachten Lebehoch auf
das Unzweideutigste aus. Abends waren das Schulz-
haus und die Plätze um dasselbe herum passend er-
leuchtet, wobei sich ein erhaben angebracltes, kolossa-
les Tableau, den Namensng Sr. Maje tät nebst der
Krone vorstellend, portheilhast auszeichnete. Für die
Bürgergarde und sammtlichesMilitairs hatte die Stadt-
commune freien Ball auf dem Schießhause veranstal-
tet, und erst spät trennten sich die in Lust und Froh-

‘finn vereinten Tausende. Ueberall aber zeigte sich
eine musterhafte Ordnung und eine lobenswerthe Ein-
tracht , namentlich zwischem Militair: und dem Bür-
gerstande. -

Damit aber auch die Armen an der hohen Freude
des Tages Theil haben möchten, wurden dieselben in
der heiligen Dreifaltigkeitskirche Versammelt, und nach
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Absingung des Liedes, No. 193 im Anhange: »Gott,
Deiner Stärke freue sich der König allezeit 2e.” mit
einer, unter sie, nach Beschluß der Herren Stadtver-
ordneten, vertheilten Summe Von 40 Zählen. beschenkt,
auch die Sanil'enf'inber, Hospitaliten und das Kranken-
haus-Personal gespeist und durch milde Gaben erfreut.
Als am Sonntage darauf in der eben genannten Kir-

. ehe der Herr Past. Ordinar. Haupt seine Predigt mit
einer Anwendung aiis den« erhabenen Gegenstand der
am vorigen Tage Statt gehabten Feier und einem
herzlithen Gebete für das Wohl des geliebten Königs
beschloß, der stets als ein so treuer Haushalter erfun-
gpn wurde, traten Thränen der Rührung in manches
.UiC.

J Eine einzige solche Thräne spricht besser, als jede
menschliche Rede es vermöchte , die heißen Wünsche
aus, welche in dem Herzen des treuen Volkes leben;
darum wäre es überflüssig , hier auch nur ein Wort
noch hinzuzusetzem

————-I--———

Raub und Mord.
Den 6. Mai c. wurde der Gutspachter Eduard

Milde, zu Althainmer in Oberschlesien, durch einen
Schuß, welcher von außerhalb durchs Fenster»drang,
in seiner Wohnung getödtet. Der Mörder ist noch
nicht ermittelt.

Am 25. Mai wurde der Kärner Michael Hem-
pel, aus Schleifereichen, auf der Straße bei dem
Buchholze, unfern Naumburg a. d. S., angefallen,
gefährlich verwundet, und. seines Geldes beraubt.

Personal- Chronik öffentlicher Behörden.
Der Seminarist Ostermann ist als interimistkk

scher Schuladjuvant zu Schönbrunn, Laubanschen Krei-
ses, bestätigt worden. .·»««

Definitive Bestätigung erhielten: die interimisti-
schen Schuladjuvanten Jentsch in Schwerta, und
Quegwer in Heidersdorf, Laubanschen Kreises.

Dreisilbige Eharade.
Wenn uns zwei kleine Silben nicht

Beiständen unverdrossen,
So wär’ dem Geiste Tag und Licht
Verriegelt und «vcsiHcl)losfeii.
Zwar sind sie selbt mit nichten klar
Und rein nochunbestritten wahr,
Doch f- VAH llt Menschentreiben,
Und wird es immer bleiben.
DUJM kkdilk Dich, o weiser Christ-
Weil es nun einmal also ist,
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Und mache nur
Zu tneinem Dritten die Natur-.
Gar vieles wirst Du dann in Dir,
Wie in den Sternen , lesen,
Und schauen, wie es da und hier
Jetzt ist und sonst gewesen.
Allein bedenke, daß ein Sohn
Der Erd’, als ein unklarer Thon,
Wie hoch er sich auch schwingen mag,
Ein Kind bleibt bis zum jüngsten Tag,
Und nur ein lu tig-traur’ges Spiel
Kann treiben, (ohne eben viel
Vernunft,) nicht mehr noch minder,
Wie mit dem Ganzen Kinder.X

Kirchltches.
Getauft wurded.28.Juli1)desHin.Friedrich

Wilh. Schubert, B. u. Buchbinder allh., Tochter, Laura
Auguste Theodora- geb. D. 19. Juli. — 2) Des Hm Carl
Gottfr. Seissert, Landgerichtsboten allh.- Sohn, Carl Frie-
drich, geb. d. 18. Juli. — 3) Des Hm, Joh. Carl Glied.
Gebiet- Canzleiassisienten bei hiesigem KoniaL Polizeiantte,
Tocht» Johanue Marie Dorotheee, geh. d. 18. Juli. — 4)
Des Mikr. Christian Glied. Bruekner- *3. u. Stumm. allh-
Toeht.- Friederike Etnilie Aaulium geb. D. 19. Juli. —— 5)
Des Joh. Aug. (ärmer, Tuchmacherges allh.- Sohn, Au-

usi Emil, geb. d. 19 Juli. —- Den 2. Aug. 1) des Hin.
z«rnst Ferd. Demmler- Cand. d. Theol. u. Lehrers an der

Yisenhausschuleglth.- Sohn, Julius Herrmanm geb. Den
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19. Juli. — 2) Des Ort-. Christ. Traug. Schneispenkretd
Polizei-Sergeanten allh., Sohn, Carl Herrntann Gruft, geb.
D. 23. Juli. — 3) Des Miit. Joh. Gottfr. Schmidt, „55.:
Hut- u. Waffenschntiedes allh« Tocht., Juliane Auguste,
geb. d. 25. Juli. -— 4) Des Hrn. Friedr. Wilh. Peschker
Privatseeretairs allh - Sohn, Nudolph Wilhelm, geb. D. 29.
Juli. — 5) Der Christiane Friederike Amalie geb. Engel
uneheliche Tochter, Anna Marie, geb. D. 29. Juli.

G e r r a u t den 28. Juli: Carl Friedrich Kunke-
Schuhntacherges allh« u. Christiane Friederike geb. Huckeri-
weil. Joh. Friedrich Huckerm anohn. allh., nachgel. ehel.
zweite Tochter.

CIesrorbenden27.Juli1)Joh.Gottfr.Grab-
gewes Thurmwcichter allh., »al: 69 J. 4 M. 3 T —- 2)
Des am. Wilh. Ferdin. Hohne- V u. Tuchscheerers allh--
Ehefram Henriette Amalie geb. Ender, alt 28 J. 11 M. 8
T. —- 3) Des Joh. Traug. Reimanm Messerschniiedges.
allh., Tocht., Friederike Auguste Alwine- alt 2 I. 6 M-
22 T. — 4) Des Mstr. Joh. Anton David Scholze, *3 u.
Pachtmütters allh., Gebet, Carl Moritz Ludwig, alt 2 Mon.
2 T. — Den 28. Juli des Hen. Carl Friedr. Knatt» Pri-

D

vat-Copisten allh., Chefram Caroline Wilhelmine Adelgunde
geb. Himmelreich, alt 44 J. 5 M. 27 T. —— Den 31. Juli
des weil. Joh. Gottlob Simon, anohn. in Rauschen Toch-
ter, Jgsr. Joh. C·hristiane, alt 20 J. 5 9T. 18 T.

G b rlitzer Gemme-Preis vom 1. August 1833.
27€. 29/. HEFT 2W LF' Ziel «

Weizen 1s25 1.21 1·17 *5"
Korn 161'31—-Z
Gerne —26-—s24—22g
Hafer —19—18—-16«-I

Bekanntmachungem
sÖefanntmgcbung.

Nach vorgangiger, den 26. August c., Vormittags
8 Uhr in der St· Peters- und Wams-Kirche abzuhal-
tender gottesdienstlicher Feier soll in Gemäßheit der,
durch die Städte-Ordnung vom 19. Novbr. 1808 er-
{beißen Vorschriften die Wahl der neu eintretenden
Stadtverordneten und Stellvertreter erfolgen, und ist
zur Wahlverhaudlung selbst für den
Kloster oder 1. Bezirk der 26. August c, Vormittags

9 Uhr, auf hiesigem Rathhause,
Langaßen 3. — der 26. August c., Vormittags

9 Uhr, im Loeal der Herrn Stadtver-
ordneten (Webergaße No. 406.)

- —- Der 26. August, Nachmittags
2 Uhr, auf hiesigem Rathhause,

. -- Der 25 August- Nachmittags
2 Uhr, in No. 406.

. —- Der 27. August c, Rachmittgs

\
\

NieOlai - 4.
Kirch - 5
Neiß

Rat)!
6

2 Uhr, auf hiesigem Rathhause-
7 —- der 27. August c, Nachmittgs

S« 2Uhr,inNo406
Pttal = 8 —- Der 28 August c., Vormittags

Reich 8 Uhr, auf hiesigem Rathhause,enb. = 9. —- Der 28. August e, Vormittags
8 Uhr, in No. 406.

I
I

liegen.

Hother oder 11. Bezirk der 28. August c, Nachmittgs
2 Uhr, auf hiesigem Rathhause,

Teich - 12. -—- Der 28. August c., Nachmittgs
2 Uhr, in No. 406

Laubaner- 13. -—- der 30. August c., Vormittags
8 Uhr, auf hiesigem Rathhause,

Rabengas.- 14. — der 30 August c, Vormittags
8 Uhr, in No. 406.

terminlich anberaumt worden.
Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Löblicher

Bürgerschaft von dieser Anordnung andurch in Kennt-
niß setzen und ihrer Theilnahme an der gottesdienstli-
cheu Feier sowohl, als an der Wahlverhandlnng mit
Zuversicht entgegen sehen, machen wir zugleich darauf
aufmerksam, daß jeder Bürger ausschließlich in der
Wahiversammlung des Bezirks, in dessen Bürger-Rolle
sein Name eingetragen ist, zu erscheinen und feint
Stimme abzugeben, berechtiget {er}.

Die aufgenommenen Bezirks-Bürger-Nollen werden
den «23.»und 24. August auf unserer Ralfs")? in Den
gewohnltchen Geschäfts-Stundeu zur Einsicht bereit

Görli am6 Au ust 1833.e. DFkMagtstkar
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ÆHÆMÆÆ x
ÆBekanntmachung

Das landwirthfchaftliche Publikum wird
hiermit benachrichtiget, daß mir die Agentur
der in Leipzig errichteten

Viehverfichernngs-Anstalt für
Deutschland

übertragen worden ist. Ich unterlasse daher
nicht, auf dieses höchst wohlthätige und ge-
meinnützige Institut um so mehr aufmerksam
zu machen, da sich der Milzbrand unter dem
Rindviehe, dieses Jahr in einigen Ländern
furchtbar gezeigt hat, und jeder größere und
kleinere Landwirth gegen eine geringe Prämie
sein Rindvieh und Schaafe, gegen alle der-
gleichen unverschuldete Todesfälle, dadurch
schützen kann.

Die Statuten und Formulare zur Versi-
cherung sind bei mir zu haben, auch werde
ich mündlich mit Vergnügen jede Auskunft
ertheileu, nnd zur Annahme der Versicherun-
gen bereit seyn.

Girbigsdorf, den 5. August 1833.
Agentur der Viehversicherungs- Anstalt

für Deutschland.
- K l ä b i s ch , Ritterguths:Besitzer.
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Anzeige. --
Der bei der öffentlichen Erklärung in No. 60 des

Wegweisers unterzeichnete Hänisch wird freundschaft-
lich gebeten, künftigen Vekanntmachungen seinen Vor-
uamen und Charakter beizusetzem damit nicht Andere
gleichen Namens in Verdacht kommen, solche Aufsätze
eingesandt zu haben.

Lauban, den 5. August 1833.
KarlHänifch,

PfefferküchlereMeisterx
v.—

Anzeige.
Zum Verkauf siehet ein Streckbett, mit

allem Zubehör. Weiter-es wird erfragt beim
AuctionatorFriedemann.

Anzeige.
In der niedern Langengasse No. 227.sind Von heute

an neue Kartoffeln, Gurken — wie überhaupt-gute
Garten-Erzeugnisse jederzeit bei meiner Hausfrau, der
Verwittw. Frau Tuschken, zu billigen Preisen zu haben.

verwinw. Cu nerth. —-
Literarische Auzeige.

In der Her)u’schen Buch- und Kunsthandlmtg in
(sann; ist zu haben: der Eckensteher Rante als Kläger
5 sgr. —- Oie Kunst, grüne Bohnen zu trocknen vom
Pros. Pohl. 2g- sgr. — Vierzig gemeinnützige Recepte
Von einen alten Hausbesitzer. Ilå sgr. —- Des alten
Schäfers Thomas Kuren an Pferden 2 Thle. 15 sgr-
Aussührliche Anzeig en Von Körners Werken M
Bande 2% thir. und Shakspeares Werken in 1 Bande
5 thlr werden unentaeldlich ausgegeben.

Liste. —-
Bom 29. Juli bis zum 4. August 1833.

Zum weißen Roß. Spe. Beiwer- Kfm. a. Berlin. Spe.
Inse, Postseeretair a. Weissenfels. 5pr. v. Denen, Ma-
ior a. SO. a. Dresden. He. Werner, Weinhändler a.
slöcnßtmnfen. Spe. Rohledet, Organist a. Gloaan.

Zu r goldnen Krone. Jpr. Beche, emer. Pfarrer aus
Steinktrchz Spe. Freese, Kinn a. Hamburg. F)r. Dick-
Kfnt. a. Zittau. Spe. A. Scheutich- F. Scheurich und
Emmrich, Eleven d. Ritter-Akademie zu LiegnitZ. Spe.
Tomafchke, Oek.-Comtnissat a. Muskau. Spe. Grimmig-
HandlnngskEomnns a. Lowenberg. Spe. Wolf und Spe.
Kreißlet- Kaufleute a. Liegnilz. e

Zur Stadt Berlin. F)r. Redlich- Vurger ans War-
feinen. Hr.«Gewandmann, Handelsm. a. Odessa. Spe.
Pinkfohn, Ksm ‘a. Schwebt. ·

Zum goldnen Banns. Frau Gräfin Püekler a. Bunt-
lau. Spe. Wernen Encheiresin a. Frankfurt a. M. Spe.
Tilgerz« Tabackssabrtk. a.Neumarkt. Spe. Bonzel, Gast-
hossbesttz. a.»Frtedebcrcz a. Q. Spe. Baron von Rechen-
bergwa lclhonberg. Frau Neidhardn Papierfabrikantin
a. era.

Zum braunen Hirsch. Hin Meini, Conditor a. Bres-
lag. Spe. Qethebeb Kfm. a. Arglist-. Spe. Meudtner,
Klin. a. Berlin. Hv. Cofsier, Divisions-Adiut. a. Glo-

gAU· Spe. Stichert- Kfnt. a. ;Benshaufen. F)r. Fueas,
Obetlehter a. Zittau. Spe. v. Kyaw, Amtsakkespsh a.
Massen Spe. Gnmprecht- Kfm. a, Bekun» He. Heg-
Dorn, F)attdl.-Reis. a. Lanaensalza. Hy, Meim Handl.-
Reis a. Berlin. Spe. Preuß- Oek.-Cotntnissar"a.Sorau.
Or. de la Bat-re- Affen. a. Stettin. Spe. Hitze- Dort.
S« Pvtsdaun Spe; Talkenberg, Cand. Theol. a.Potsda»m.
Pr. Baron v. Buddenbroch Kammerherr a. Meßth
))r·.i)ootz- Jntendanturrath a.Münster. Hr. Waimatnn
Kinn a. Dresden. Spe. Eichtnanm Kinn a. Breslau.
Madam Loetze- Banquiersfrau a. Dresden Fräulein
Meiliner a. Dresden. Ht« Wolf, Landgerichtsrath aus
Cottlsus. Spe. Vertraun Kinn a. Woldenburg. »Hi-
Bahre, Kfm. a. Mamz. F)r. Z))targ/ Kfm« a. Lespztgz
Spe. Wer-ten KfIn a. Bamberg. .Dr. Will, Kfm- an
Schweinfttrtl). epr. Hirschbekg, Partienlier a. B.unzlau.
Hr Steinbach- Handl.-S)ieis. a. Fracikfutx»a. st. _Spe.
Janichetn Maior a. Hirschberg. Frau Graun näher?!»
Generalin a. Giesntannsdorf. .s)r.Hunztcker Kaufmann
a. Parie.

Zum blauen Hecht. Spe. Schleuderz 'DX’
grau. Hks 5mWeber, Pastora. Lohn. .s-)r.(s?cholz- III-I
9W. a. Breslau. Hr. ka- Handelsmann a. Oraßc

raanist as Glo-

—-

Nebst einer literarischen Beilage der Heim-scheu Buchhandlung—
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